
organge
Eıinerseıts erscheint das UOpus Deı ıInDas DUS Delı der Wdads ıst ine der Jetzt vorgesehenen Rechtsform als

Personalprälatur? eın Inkardinationsverband, W1€e ıh die
klassıschen Orden darstellen. Auft der
anderen Seıte enthalten die JetzıgenAm ontag, dem August, wurde rung geben wırd. Allerdings 1STt hoft- Bestimmungen Elemente einer Perso-In Rom die Entscheidung Johannes fen, da{fß dann mehr Klarheıt geschaf- naldıözese (eıgener Klerus, eıgenePauls 16R bekanntgegeben, das Opus fen wırd, als den Jetzt bekanntgewor- Priesterausbildungsstätten), wobej VOTDel eıner „Personalprälatur“ zu denen Dokumenten entnehmen ISTt. allem unklar ISt, ın welcher Weıse dieheben Eigentlich sollten diesem Schon dıe Oorm „Erklärung“ 1St e1- dem Opus DeI1 angehörıgen Lat:en „Dı1-Tage auch dıe Dokumente veröffent- nıgermaßen rätselhaft, denn auch

lıcht werden, dıe über die Errichtung nach kirchlichem Recht werden özesane“ der Prälatur un zugleıich
unverändert Glieder der Ortsdiözeseder Personalprälatur un die Rechtsakte durch Verfügung oder IDe=- sınd. WAar wırd sowohl In der Erklä-Umschreibung des kirchen- krete DESETZL, 1M Falle der Errichtung
runs W1€e 1m Begleitkommentar VO  }rechtlichen Status des Opus Del Auf- VO Dıözesen bzw kiırchlichen Jurıs-

schlu{fß gyeben könnten. ber diktionen durch ıne „Apostolische Monsıgnore Costalunga betont, für
die der Prälatur eingegliederten Laıender ursprünglichen Absıcht konnte der Konstitution“ Erklärungen haben le- ändere sıch nıchts ihrem persönlı-Pressesprecher des Vatıkan, Romeo diglich den Sınn VO Erläuterungen. chen Status. Als Laıen, dıe der Präla-Pancirolı, LUL: das Faktum muıtteılen. Be1 der vorliegenden Erklärung der
iur angehören, „Dleiben S$1€e GläubigeDie Veröffentlichung der oku- Bischofskongregation weılß in  —_ nıcht

recht, als Was I1a  —; das Dokument der jeweılıgen Dıözesen, 1n denen s$1e
n  9 die Aufschluß über den Rechts- ıhren testen Wohnsıitz haben undakt geben, hätte „AuSs technischen einzuschätzen hat als Rechtsverfü-
Gründen“ verschoben werden mussen SunNns 1m eigentliıchen Sınn oder als Er- terstehen In allem der Jurisdıktion des

Diözesanbischofs“ ber WEenNnn dıe Ju-(Ganz 1ın Unkenntnis über den Inhalt Jäuterung eıner Rechtsverfügung,
dieser Dokumente un damıt über dıe dıe, WEenNnn S1E Je veröffentlicht werden risdiıktion des Prälaten gegenüber den

Lai:enmitgliedern des Opus Deı nu  _wahre Bedeutung des organgs blieb soll, Eerst nachgereıicht werden mu{l
dıe Offentlichkeit dann aber doch Die Erklärung beginnt ın umschrei- die „Erfüllung der esonderen asketi-

schen, bildungsmäßigen und apostolı-nıcht. ıne entsprechende Erklärung bendem Stil mıt der Nennung der
der Bischofskongregation mıt einem be1i- Rechtsgrundlagen, die die Erhebung schen Verpflichtungen“ betrifft, dıe

sıch VO der Zweckbestimmung desgefügten offiziellen Kommentar des des Opus De1 ZUr Personalprälatur er- Opus De1 herleıten, 1St nıcht eInzuse-Untersekretärs der Bischofskongre- möglıchen, fort mıt eıner Reihe hen, WIeSO e der Rechtsfigur der Der-Yyatıon, Msgr Marcello Costalunga, VO recht apologetisch tormulierten sonalprälatur bedarf un nıcht ine
WAar bereıts dıe Nuntiaturen un of- Erläuterungen der Eıgenart un des
tensichtlich auch die Geschäftsstel- dem Ordensrecht parallele RegelungNutzens der Ma{ifßnahme un geht genugtlen der Bischofskonterenzen gegeben dann doch noch über 1n die Aufzäh-
worden. Von einzelnen Nuntıaturen lung VO Rechtsbestimmungen, wobe!ı In einem Punkt bleıbt die Basıs
wurde die Erklärung der Bischotskon- sıch auch dort noch Rechtsvorschrif- der Zugehörigkeit ZUuUr Prälatur unklar
gregatiıon mi1t Sperrfrist . August ten un rechtfertigende Erläuterungen Erklärung und Begleitkommentar VCI-

den Nachrichten-Agenturen ZUBC- vermiıschen. sıchern, da{fß Laıen „mittels eınes
stellt. Die Kathpress 1n Wıen verbreı- Als Ergebnis leiıben beträchtliche rechtsverbindlichen Vertrags un
Leie das Dokument ın Unkenntnis des Spannungen, nıcht SCH Wıder- nıcht aufgrund estimmter Gelübde“
römischen Rückziehers noch die- sprüche In der Sache Vor allem 1St dem UOpus DeI1 angehören. ber die
SC gleichen Das Veröffentlichungen aller bemühter Hervorhebungen führenden Laı1en 1m Opus Del sınd
iın anderen Sprachen, ZzU Beıispıel das Juristische Eigenprofil der DPerso- dieses doch durch eın persönliches Ver-
durch den News Serviıce, erfolgten nalprälatur unklar Man gewıinnt den sprechen des Gehorsams, der Armut
erst Tage spater. Irotz der ELWAaS Eindruck, als sel eın Institut VO  — allge- un der Ehelosigkeit gebunden. Es

meın kirchlicher Bedeutung auft iınesterl1ıösen Umstände der Bekanntgabe mü{fte also noch die innere Stimm1g-
des päpstlıchen Aktes dürtte dem estimmte ewegung, WI1e S1€e das eıt zwischen dem Rechtsstatus
News Servıce recht gyeben se1ın, Opus Deı darstellt, zugeschnıtten un dem Statut des Opus für die Of-
WEeNN die Agentur ıIn eiınem Bericht worden, ohne dafß dabe1 deutlich wırd, fentlichkeit in eiıner Juristisch VeI-

VO September teststellt, könne welche Konsequenzen das für die Miıt- ständlichen Oorm geklärt werden.
„vVirtuell‘ als siıcher gelten, da{fß In glıeder des Opus Deı WwW1e€e für das Ver- ber das 1St NUr ıne Seıte des Vor-
den endgültigen Dokumenten keıne hältnıs der Miıtgliıeder der Personal- Interessant ISt, W1e€e un in wel-
substantiellen Anderungen gegenüber prälatur den jeweılıgen Ortsdiöze- chem Umfang INa  > sıch autf die gelten-
der jetzt bekanntgewordenen Erklä- SCIH hat den Rechtsgrundlagen der Personalprä-
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latur ezieht. Erklärung W1€e Begleıt- der Beziehung seinen Lai:encharakter Fragen abgesehen, dürfte dıe Erhe-
kommentar eruten sıch be] der betont und dıe Miıtglieder des Opus bung des UOpus Deı eıiner Personal-
Anwendung des Instituts Personalprä- auch über 0® Prozent 4U$ Laıen be- prälatur VOT allem unfer Zl Gesichts-
latur auf das Opus De1 auf das 7 weıte stehen. In „Ecclesiae Sanctae“ War punkten VO Bedeutung se1nN: Eınmal
Vatıkanum. Tatsächlich sıeht das „De- aber offenbar mehr einzelne Laıen zeıgt sıch darın dıe Vorliebe des SC
kret über Diıenst un Leben der TICE- gedacht, die hre beruftliche Tätigkeıt genwärtigen Papstes für solche ECWE-
ster“ ın Nr 10, Abs die Möglıchkeıit einer Personalprälatur ZUuUr Verfügung SUunNgscCNH, dıe Strenge kırchliche Ortho-
der Errichtung VO Personalprälatu- stellen. ach dem Selbstverständnis doxıie mıt weltlicher Effizienz un
1  3 VOT Allerdings erscheıint dort die- des Opus Deı müßte sıch dort aber SCI Gefolgschaft gegenüber dem
SC$5 Instıtut 1U  — als iıne VO mehreren gerade umgekehrt verhalten. Die apst verbinden suchen. Das zeıgt
Möglichkeiten eiınes gezielteren Eın- La:ienmitglieder des Opus sınd diesem sıch auch iın der besonderen Wert-
SAatzes des Klerus besonderen p - verpflichtet in ihrer Lebenstührung, schätzung des Papstes für Bewegun-
storalen Zwecken. Es heißt dort WOTrtT- während bezüglıch der beruflichen SCH WI1e€e „Communiıione lıberazıone“
ıch „Wo das Apostolat erfordert, Tätigkeıt ausdrücklich testgestellt ın Italıen, dıe MIt stark polıtıscher Ak-
sollen Erleichterungen gegeben Wer- wırd, diese geschehe ıIn eiıgener Verant- ZENISEIZUNgG VO  — eıner ähnlichen Spirı-
den nıcht NUuUr für ine ANSCIMECSICNE woriung un bınde das Werk als sol- tualıtät WI1e das Upus Deı epragt sınd.

ches nıcht. Sınd Laıen mıt Zum anderen dürfte damıt eın Präze-Verteilung der Priester, sondern auch
für spezıelle pastorale Aufgaben be1 rechtsverbindlichem Vertrag also NUT: denztall geschaffen worden seın.
verschiedenen sozıalen Schichten, die mıt ähnlichensolche gemeınt, die unmıttelbar 1m Laı:ıenbewegungen
ın eıner estimmten Gegend oder Na- Dienst der Prälatur als Prälatur STE- Strukturen un Handlungsmustern
t10n oder in ırgendeinem eıl der elt hen? och ohl nıcht. W1€e das Opus Del ann nıchts daran
(ın QUACUMUC orbiıs parte) SO zeıgt sıch auch hier wıederum, dafß hindern, den gleichen Rechtsstatus
durchgeführt werden mussen. Zu dıe- das Opus Del mıt dem VO ihm seIlt zustreben. Vorstellbar wÄäre Zu Be1i-
SC Zweck können eshalb mıt Nut- langem gewünschten un Jetzt erreich- spıel auch, da{ß dıe Lefebvre-Bewe-
zen internationaler Seminare beson- ten rechtlichen Status dem Z ayıtterda- SUuNns auf dıese Weıse 1n dıe Kırche 1N-

sein aAU$S ordens- und diözesanrechtlichendere Dıiözesan- oder Personalprälatu- tegriert werden könnte. Sosehr In
IC  e} un andere derartıge Instiıtutiıonen Bestimmungen aum entgeht. ber da- einem solchen Instrument iıne Chance
geschaffen werden.“ Das Priesterde- VO abgesehen bleibt die rage, ob lıegt, 1St doch befürchten, dafß
ret erwähnt also NUur das Instıtut der beım Stichwort Personalprälatur über- be1 häufiger Anwendung das Recht
Personalprälatur, ohne SCHAUCI haupt Laienbewegungen W1€e das der Ortsbischöfe ausgehöhlt un: zen-

umschreiben. UOpus Deı gedacht WAar uch der letzte tralıstische Tendenzen einseltig gefÖör-
Sehr viel ausftführlicher handelt davon bekannte Entwurtf des Kodex dert werden. Der Münchner Kanonıist
allerdings das päpstliche Motu pro- äßrt eher das Gegenteıl denken Winfried Aymans z B hat auft ine
pr10 „Ecclesiae Sanctae“ VO 6. Au- Dort 1St die Personalprälatur mıt möglıche Aushöhlung des Terrıtorial-
Zust 966 (vgl H Oktober 1966, einem einzıgen Paragraphen (Canon prinzıps bereits aufmerksam gemacht
458 ££.), das diesem Rechtsinstitut 9l ( 2) erwähnt. Und als einz1ges (vgl FAZ 13 T Z als dıe Absıcht
einen eigenen Abschnıiıtt (4) wıdmet. Beıspıel eıner Personalprälatur WEeTl- des UOpus Deı, den Status eıner DPerso-
Dort wiırd auch des näheren umschrie- den dort die „Praelaturae Castrenses”, nalprälatur anzustreben, ZUuU ersten-

ben, W as eiıner solchen Prälatur SC- also die Milıtärbischofsämter, ZENANNL. mal eıner größeren Offentlichkeit be-
hört: eın eiıgener Klerus, eın eıgenes Von solchen, VOTLT allem Juristischen kannt geworden Wa  —

Priesterseminar Eeic Allerdings leiben
dıie jurisdiktionellen Vollmachten des
Prälaten auch dort ziemlich unklar In
bezug auf das UOpus Del dürfte die
dort testgehaltene Bestimmung inter- „Katholikentag von unten“: reilgıi0s

un selbstbewußteSSant se1n, stehe nıchts 1mM Wege,
„dafß Laıen, ob unverhgiratet oder VOCI-

980 in Berlın hatte noch EeLWwWAaSsheiratet, aufgrund eınes Vertrages mıt INa  —$ innerhalb un außerhalb des
der Prälatur ıhre beruflichen Fähigkei- Herausforderndes, fast Verbotenes eutschen Katholizismus gefunden
ten deren Werken un Unternehmun- sıch; 982 iın Düsseldorf gehörte hatte (vgl HK, Julı 1980, 326 {f.) Was
SCH ZUr Verfügung stellen“ Oftenbar schon ZUr ormalıtät eines Katholi- sıch da VOT Berlın (nıcht zuletzt als Re-
hebt die Versicherung, die dem Opus kentages: eım Deutschen Katho- aktıon auf den Entzug der Lehrerlaub-
Deı angehörigen Laıen se]jen diesem lıkentag ın Düsseldorf tand zZzu wel- Nn1ıS VOoO Hans Küng 1m Dezember
durch einen rechtsverbindlichen Ver- tenmal eın SOgENANNLE „Katholiken- innerhalb kurzer eıt entzündet
trag un nıcht durch Gelübde verbun- Cag VO unten“ Kvu) Nar sınd hatte, scheint nıcht 1Ur eın kırchenkri-
den, gerade auf diesen Punkt ab WeTr “ Mıt diesem Getühl hatte tisches Strohfeuer SCWESCH se1ln.
Beıdes paßt aber insofern nıcht recht INa  e Berlın verlassen, selbst ohl Dıie „Inıtıiatıve Kirche VO unten“
Z  mmen, als Ja das UOpus Del 1ın e melsten überrascht über das Echo, das (IKvu), Veranstalter des Kvu, gyab sıch


